




Weggänge von langjährigen Mitarbeitenden sowie die Bewältigung der Pande-
mie sorgten für ein herausforderndes Jahr. Dessen ungeachtet konnten aus 
den vielen Anfragen zahlreiche Eintritte generiert und auch eine gute Halte-
quote realisiert werden. Dieses Jahr des Um- und Aufbruchs schliesst auch in 
finanzieller Hinsicht mit einem sehr erfreulichen Ergebnis.

Geschäftsbericht 2021 
des Geschäftsleiters

Mein Lieblingsort im 
NEUTHAL ist das Sofa im 

Rittersaal, weil ich da 
meinen gebrochenen Fuss 
hochlagern kann, und mir 

das heimelige Ambiente 
gut tut  
Gabriela
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Belegung

Budgetiert waren 9 Plätze im NEUTHAL (3 285 Tage) und 1,5 Plätze in der AWG (547,5 
Tage). Die Zahlen Ende Jahr zeigen eine Budgetüberschreitung von 3,1 % im NEUTHAL 
und 48 % in der AWG. Die Massnahmen zur Ankurbelung der AWG haben gefruchtet und 
unser Angebot für die jugendliche Klientel hat endlich Fahrt aufgenommen. Umso bedau-
erlicher ist es, dass dieses Ende 2021 eingestellt werden musste. Mehr dazu erfahren Sie 
unter dem Titel Ämter.
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Der Blick auf den Jahresverlauf offenbart für das NEUTHAL einen eher harzigen Start und 
eine gewisse Baisse Ende Jahr, welche noch auf 2022 nachwirkt. Die AWG hingegen zog 
dank zwei Übertritten aus dem NEUTHAL stark an.
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Die Anzahl Bewerbungsgespräche war mit 38 hoch. Die Grafik täuscht, da entgegen den 
Vorjahren ab dem Jahr 2021 ausschliesslich durchgeführte Gespräche gezählt wurden. 
Diese resultierten aus 163 Anfragen und 52 geplanten Bewerbungsgesprächen. Das 
NEUTHAL ist weiterhin sehr bekannt. Die Realisierungsquote lag bei erfreulichen 50 %. 
Neu werden die Gespräche interdisziplinär mit je einer Fachperson aus dem Team The-
rapie und dem Team Arbeit geführt. Und sie dauern 90 statt 60 Minuten.
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Die durch Corona vermutete Entschleunigung hielt 2021 nicht an. Mit insgesamt  
37 Mutationen kamen die Klientel und das Team zuweilen kaum aus den Begrüssungs- 
und Abschiedsrunden heraus.
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Erfreulicherweise zeigt die Auswertung der Austrittsgründe, dass erstmals mehr reguläre 
Austritte als Abbrüche zu verzeichnen waren.
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Klientel

Auch 2021 kam den erlebnistherapeu-
tischen Angeboten eine grosse Bedeu-
tung zu. Im März setzte sich die Gruppe 
in Scuol GR eine Woche mit den Tücken 
des Schneesports auseinander. Im Au-
gust stand eine Dreitageswanderung mit 
Übernachtung unter freiem Himmel in 
der Ostschweiz an und im Oktober stell-
ten sich auf Elba alle während zehn Tagen 

den stürmischen Wellen des Mittelmeers. Bei Aktivitäten wie diesen steht nicht die Er-
holung oder das Erlebnis im Vordergrund. Es ist das Ziel, mit einer intensiven Vor- und 
Nachbearbeitung vertieft an individuellen, gemeinsam mit der Klientel formulierten 
Entwicklungszielen zu arbeiten. Ausserhalb der Komfortzone und des Alltagstrotts 
stossen wir alle an unsere Grenzen. Der Umgang mit diesen bietet einmalige Chancen 
hinsichtlich der Selbsterkenntnis sowie der Selbstentwicklung.

Ebenso bedeutsam wie die Rück- und Innenschau im geschützten Rahmen ist im Rah-
men einer Sozialtherapie jene der Aussenorientierung, wo sinnstiftende Anschluss-
lösungen erprobt und realisiert werden. Von den drei Übertritten erfolgten zwei in 

die AWG des NEUTHALS und einer in ein betreutes Woh-
nen. Von den acht regulären Austritten kehrten 

sechs Personen in ihr Elternhaus zurück 
und die beiden anderen gründeten zu-

sammen eine Wohngemeinschaft. 
Aus berufsbildnerischer Sicht tra-

ten zwei eine Berufslehre im 
Gastronomiebereich an, zwei 

fanden eine Anstellung auf 
dem ersten Arbeitsmarkt, 

zwei kehrten zurück in 
die Schule und bei zwei 
Personen war die Form 
der Tagesstruktur bei 
Austritt noch nicht 
ganz klar. Weiterhin 
bewährt sich die in-
tensive Zusammenar-
beit der Einrichtung 
mit dem Berufsinfor-
mationszentrum, der 

IV und dem regionalen 
Gewerbe. So konnten 

diverse Schnupperein-
sätze realisiert werden.

w Geschäftsbericht 2021 des Geschäftsleiters

Weiterhin bewährt sich die 
intensive Zusammenarbeit 

der Einrichtung mit dem 
Berufsinformationszentrum, der 

IV und dem regionalen Gewerbe 

Mein Lieblingsort im NEUTHAL ist der Gruppenraum, 
weil ich dort viele intensive, spannende, 
herausfordernde, bewegende und auch mal lustige 
Gruppen erleben durfte. Er stellt für mich das 
Energiezentrum des NEUTHALs dar
Corinne
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Die Pandemiebewältigung verlief wellenförmig und die umgesetzten Schutzkonzepte 
waren zeitweise umfassend und einschneidend und dann wieder weniger spürbar. 
Am 12. Dezember 2021 trat der erste Covidfall bei der Klientel auf. Nach einer kurzen 
Beruhigung folgten im Januar 2022 sieben Fälle im Team und fünf bei der Klientel. Der 
Fokus galt in dieser Zeit der Sicherung der Gesundheit und der Minimierung von Ri-
siken. Glücklicherweise kam es zu keinen schweren Verläufen mit Spitaleinweisungen 
und es waren auch stets genügend Mitarbeitende und Klient:Innen zur Versorgung der 
Kranken zugegen. Seit Februar 2022 ist Ruhe eingekehrt.

Trotz der Turbulenzen wurde an den Feiertagsritualen festgehalten. Dazu gehörten 
das Guetsle & Chranze, das gemeinsame Wichteln, die individuellen Geschenke der 
Bezugspersonen an die Klientel, der Besuch von Samichlaus & Schmutzli, das Schmü-
cken des Weihnachtsbaums, der Chlaushöck am Feuer mit Musik und einer Lesung, die 
Grussbotschaft an die Ehemaligen, die marokkanisch angehauchte Weihnachtsfeier mit 
Mezze, Musik und Tanz, die Silvesterparty 
mit einer Nachtwanderung und einem 
Outdoorfondue sowie das Schlitteln am 
Berchtoldstag auf der legendären Schlit-
telbahn von Preda nach Bergün.

Konzept

Der bislang äusserst dichte Wochenplan 
wurde etwas gelockert. Für das Erledigen 
von Anträgen, Hausaufgaben und Kom-
missionen, bekam die Klientel wöchent-
lich zusätzliche drei Stunden Zeit zugesprochen. Und die Mittagspause wurde um eine 
halbe Stunde verlängert. Das Programm bleibt aber weiterhin herausfordernd. Die Be-
deutung des Teams Arbeit wurde aufgewertet, indem die Bezugspersonen aus den Be-
reichen Arbeit, Therapie und Sozialdienst Teil des interdisziplinären Behandlungsteams 
sind, welches beim Vorgespräch, bei Standortgesprächen und bei diversen Sitzungen in 
einer Prozesssteuerungsfunktion mitwirkt.

Im Rahmen der Spurgruppe «Alte Zöpfe» wurde im Sommer eine grosse Palette an zu 
Entwickelndem und zu Erhaltendem zusammengetragen und in separatem Rahmen 
der gesamten Belegschaft sowie dem Stiftungsausschuss vorgestellt und vertieft dis-
kutiert. Die Vereinbarung der umfassend strukturellen, prozessualen und kulturellen 
Vorgaben an die Klientel mit den Aspekten der Fallspezifik, der Begegnung auf Augen-
höhe und der Klientel zugewandtem Handeln, ist anspruchsvoll. Beides ist wichtig – was 
zu welcher Zeit, für wen, in welchem Ausmass und mit welcher Zielsetzung, dies ist die 
Crux. Einigkeit besteht darin, dass Leadership oder Eldership nicht ganz weggelassen 
werden darf, da zum Wesen der Suchterkrankung gehört, dass bei völliger Wahlfreiheit 
dysfunktionale Anteile das Steuer übernehmen und ihre hinsichtlich der Gesundheits-
förderung unerwünschte Wirkung entfalten.

w Geschäftsbericht 2021 des Geschäftsleiters

Die Mitarbeitenden wuchsen 
über sich hinaus, entwickelten 
kreative Lösungen und sorgten 
dafür, dass weiterhin eine hohe 
Behandlungsqualität angeboten 
werden konnte 
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Die AWG wurde stärker mit dem NEUTHAL 
vernetzt. Die Leitung der AWG arbeitet neu 
auch an drei Tagen die Woche im NEUTHAL 
mit. Im Gegenzug sind zwei Mitarbeitende 
des NEUTHALS regelmässig an den Grup-
penabenden der AWG zugegen. Zusätzlich 
werden an Teamsitzungen im NEUTHAL auch die Prozesse der AWG-Klientel reflektiert. 
Diese Veränderungen haben sich Ende Jahr sehr positiv auf die Belegung ausgewirkt.

Personal

Nach dem Weggang von Ursula Hacker (Administration) und Armin Huber (Geschäftslei-
ter) Ende 2020, sollte das Jahr 2021 der Konsolidierung dienen. Es kam anders, indem 
aus unterschiedlichen Gründen insgesamt drei Mutationen bei teils langjährigen Mit-
arbeitenden zu verzeichnen waren, was insgesamt zu einem sehr grossen Verlust an 
Knowhow führte.

Die Realisierung von drei passenden Nachfolgelösungen gestaltete sich herausfor-
dernd. Die zweite Jahreshälfte 2021 war aufgrund dieser Veränderungen geprägt durch 
Verunsicherung, Dauerbelastung aufgrund der fehlenden Personalressourcen, aber 
auch von einer beflügelnden Stimmung des Aufbruchs. Die Mitarbeitenden wuchsen 
über sich hinaus, entwickelten kreative Lösungen und sorgten dafür, dass weiterhin 
eine hohe Behandlungsqualität angeboten werden konnte. Die Voten im Alltag, bei 
Teamsitzungen, Teamsupervisionen, Mitarbeitendengesprächen und bei der Mitarbei-
tendenbefragung zeigten eine hohe Arbeitszufriedenheit und ein tragbares Ausmass 
der Belastung. Seit Februar 2022 ist das Team NEUTHAL endlich wieder vollzählig und 
die verschobenen Urlaubs- und Ferienpläne können in die Tat umgesetzt werden.

Qualitätsmanagement

Das Qualitätsmanagementsystem wird rege genutzt und sorgsam bewirtschaftet und 
sichert gerade in veränderungsintensiven Phasen die Beständigkeit. Im Februar 2022 
gingen das «Interne Audit», durchgeführt von einer Mitarbeiterin aus dem Team Arbeit 
sowie das durch einen externen Auditor durchgeführte Rezertifizierungsaudit erfolg-
reich über die Bühne. Nebenabweichungen liegen keine vor, Würdigungen und Hinwei-
se halten sich die Waage.

Kommunikation und Vernetzung

Die Suchttherapie NEUTHAL war in drei TV-Beiträgen auf SRF DOK, SRF RTR und SRF 
Schulfernsehen präsent. Dies hat sich sehr positiv auf die Bekanntheit der Einrichtung 
und auf die Nachfrage ausgewirkt. Auch besuchten uns mehrere Sozialdienste, Behör-
denmitglieder und Schulklassen. Es war sehr beeindruckend, mit welcher Selbstver-
ständlichkeit die Klientel sich dabei für offene Gespräche zur Verfügung stellte. Die 
Suchttherapie NEUTHAL wirkte zudem bei Unterrichtseinheiten der AGOGIS und wie 
gewohnt bei den Sitzungen des NETZ Zürich mit. Seit Dezember 2021 ist das NEUTHAL 
wieder Mitglied im Fachverband Sucht. Wir werden uns in Zukunft in vier Fachgruppen 

w Geschäftsbericht 2021 des Geschäftsleiters

Seit Dezember 2021 ist das 
NEUTHAL wieder Mitglied im 
Fachverband Sucht
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(Arbeitsagogische Suchtarbeit, Stationäre Angebote im Drogenbereich, Integration und 
Geschäftsleitende) am suchtpolitischen Diskurs beteiligen und uns bezüglich «Best 
Practises» austauschen.

Liegenschaften

Der Unterhalt der Liegenschaften konnte trotz Personalengpässen aufrechterhalten 
werden. Viel mehr war aber nicht möglich, worunter das Erscheinungsbild zuweilen litt. 
Seit der Komplettierung des Teams im Februar 2022 wird intensiv an der Auffrischung 
der Innen- und Aussenräume gearbeitet.

IT

Die Suchttherapie NEUTHAL hat sich ent-
schieden, das Leasingmodell für die IT 
per Dezember 2021 zu verlassen, neue 
und zeitgemässe Geräte zu kaufen und 
die Betreuung einer kleinen IT-Firma zu 
übergeben. Dieser Entscheid gründete 
auf den Kosten und dem Servicelevel des 
ehemaligen Dienstleisters. Der Wechsel 
konnte ohne grössere Probleme realisiert 
werden und die neue Infrastruktur weist 
auf allen Ebenen grosse Vorteile zur vor-
maligen Lösung auf.

Forschung

Im Auftrag der KKBS (Konferenz der kan-
tonalen Beauftragten für Suchtfragen) er-
arbeitet Prof. Dr. Jürgen Stremlow (Hoch-
schule Luzern – Soziale Arbeit) Grundlagen 
für die intra- und interkantonale Steue-
rung der Suchthilfe. Im Zentrum steht die 
systematische, interkantonale Vergleich-
barkeit, welche auch Kooperationsmög-
lichkeiten aufzeigen soll. Dieses Projekt 
setzt dabei den Fokus auf Suchthilfean-
gebote im Bereich der Therapie Bera-
tung sowie des Wohnens. Als Abschluss 

der Erhebungsphase werden kantonale und nationale Expertinnen und Experten die 
Ergebnisse der Angebots- und Steuerungsanalysen im Rahmen eines Fokusgruppen-
Interviews diskutieren und bewerten, um anschliessend Kooperations- und Entwick-
lungsmöglichkeiten zu identifizieren. Stephan Germundson hat der Anfrage durch das 
Schweizer Institut für Gesundheits- und Suchtfragen ISGF im Auftrag des Kantonalen 
Sozialamts KSA zugestimmt und wird im Frühling 2022 daran teilnehmen.

w Geschäftsbericht 2021 des Geschäftsleiters

Mein Lieblingsort im 
NEUTHAL ist im Rossstall, 
weil dort das Lichtspiel so 
speziell ist
Sandro
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Ämter

Nach zweijährigen Verhandlungen mit dem Amt für 
Jugend und Berufsberatung AJB zog die Suchtthera-
pie NEUTHAL im Herbst 2021 das Gesuch um eine 
Betriebsbewilligung und Leistungsvereinbarung für 
Jugendliche schweren Herzens zurück. Einzelne Vor-

gaben auf der Basis des neuen Kinder- und Jugendheimgesetzes KJG hätten um-
fassende Änderungen in der Arbeitsweise der Suchttherapie NEUTHAL zur Folge 
gehabt. Dabei ging es insbesondere um den geforderten Betreuungsschlüssel 
an Abenden und am Wochenende, der für uns nicht mehr tragbar wäre. Zudem 
deutete das AJB an, dass das Volumen an Jugendlichen im NEUTHAL für den 
Abschluss eines Leistungsvertrags wohl zu klein wäre. Die Enttäuschung darü-
ber war riesig. Aufgrund des akuten Notstands in den Jugendpsychiatrien in der 
Deutschschweiz, wurde Anfang 2022 ein Antrag auf eine befristete Sonderrege-
lung gestellt. Bei dieser sollte die Bewilligung durch die Sicherheitsdirektion des 
Kantons Zürich als ausreichend betrachtet werden. Auch dieser Antrag wurde 
abgelehnt. Jedoch wird in der aktuellen Phase die Form der Einsatzplanung 
nochmals unter die Lupe genommen. Eine kleine Hoffnung besteht noch.

Mein Lieblingsort im 
NEUTHAL ist das Sofa im 

Büro, weil mich die Klienten 
hier aufsuchen, wenn sie 

etwas auf dem Herzen haben, 
wenn sie mit mir musizieren 
möchten oder mir einen Witz 

erzählen wollen
Ada

w Geschäftsbericht 2021 des Geschäftsleiters
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Im Rahmen einer Corona-Sonderabgeltung, verzichtete das Kantonale Sozialamt auf 
den Zeitmalus bei den Überjährigen aus dem Vorjahr. Dies wirkte sich ausgesprochen 
positiv auf den Betriebsbeitrag aus und wurde mit grossem Dank entgegengenommen. 
Die Visitation der neuen Heimreferentin im Auftrag des Bezirksrats Hinwil ging im No-
vember erfolgreich über die Bühne.

Danksagung

Die Mitarbeitenden der Suchttherapie NEUTHAL haben dieses Jahr Grossartiges ge-
leistet. Die emotional belastenden Personalmutationen und die Herausforderungen, 
welche eine passende Neubesetzung der Vakanzen mit sich brachte, sowie die Be-
wältigung der Pandemie haben viel Flexibilität gefordert. Die Qualität der Behandlung 
konnte ebenso wie die Belegung auf einem hohen Niveau gehalten werden und das 
Jahr schliesst mit einem schönen Gewinn, welcher für andere Jahre als Polster dienen 
soll. Der Stiftungsausschuss stand dem Geschäftsleiter vertrauensvoll, unaufgeregt, 
fachkundig und tatkräftig zur Seite. Der Stiftungsrat stützte das Wirken des Stiftungs-
ausschusses und sorgte für die Weiterführung der benötigten Betriebsbeiträge durch 
die involvierten Gemeinden.

Mein Dank geht auch an die Mitarbeitenden der Ämter für das gemeinsame Entwickeln 
von tragbaren Lösungen. Ebenso danke ich allen anderen Fach- und Privatpersonen für 
die vielen wertvollen Begegnungen und Gespräche, welche mich fachlich und mensch-
lich bereichert haben.

Die Stiftung ALG dankt auch den Gemeinden Birmensdorf, Geroldswil, Oetwil an der 
Limmat, Oberengstringen, Uitikon, Unterengstringen und Weiningen, den Städten 
Dietikon und Schlieren sowie den unzähligen Einzelpersonen, Firmen, Stiftungen, Ser-
viceclubs, Einwohnergemeinden und Kirchgemeinden sowie weiteren Gruppen für den 
finanziellen und geistigen Support. Dieser gibt uns den nötigen Rückhalt und macht uns 
Mut, unseren Weg weiterzugehen.

Stephan Germundson 
Geschäftsleiter

w Geschäftsbericht 2021 des Geschäftsleiters
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Die Betriebsrechnung für das Jahr 
2021 schliesst mit einem Gewinn von 
CHF  172 774. Budgetiert war ein Gewinn 
von CHF  8 000. Die Budgetdifferenz be-
trägt somit CHF  164 774. Der Personal-
aufwand liegt mit CHF  65 025 klar über 
Budget. Hierfür verantwortlich sind 
Schlussbereinigungen bei den Personal-
mutationen Anfang Jahr sowie vier zusätz-
liche Monatslöhne aufgrund von Krank-
heitsereignissen. Der Sachaufwand liegt 
mit CHF  9 873 knapp über dem Budget. 
Hierbei schlägt die Abschreibung der neu 
angeschafften EDV um 33 % entschei-
dende zu Buche.

Der Gewinn ist umsatzseitig begründet. 
Der Mehrertrag bei den Taggeldern liegt 
dank der guten Auslastung sowie dem 
hohen Anteil an ausserkantonalen Platzie-
rungen bei CHF 248 458. Die Betriebsbei-
träge des Kantons sind zwar CHF  37 949 
unter Budget, jedoch CHF  105 712 höher 
als vor einem Jahr. Verantwortlich dafür 
sind die gute Belegung im Vorjahr sowie 
die Corona-Sonderabgeltung, welche aus 
dem Verzicht des Kantonalen Sozialamts 

auf den Zeitmalus resultiert. Zusätzlich 
konnten dank dem Hoch an der Börse an-
sehnliche Kursgewinne realisiert werden.
Erfreulicherweise wurden nebst substan-
ziellen Projektspenden von CHF  38 044 
auch freie Spenden im Umfang von 
CHF  65 572 generiert. Neu werden im 
Revisionsbericht die Projektspenden auch 
als Eigenkapital aufgeführt. Dieses ist 
auf CHF  455 988 angewachsen. Auch die 
Liquidität bewegt sich Ende 2021 mit 
CHF  781 696 in einem beruhigenden Be-
reich.

Wir danken der neuen Revisionsstelle 
sowie dem beigezogenen Fachberater für 
die ausgezeichnete Zusammenarbeit.

Stephan Germundson 
Geschäftsleiter

Jahresrechnung 2021

Der Mehrertrag bei den 
Taggeldern liegt dank der guten 
Auslastung sowie dem hohen 
Anteil an ausserkantonalen 
Platzierungen bei CHF 248 458 

Mein Lieblingsort im 
NEUTHAL ist die Treppe bei 
der Veranda, weil ich dort 
die Sonnenstrahlen in mich 
aufnehmen und die Frische 
des Brunnens spüren kann
Stephan
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Bilanz
per 31.12.2021 in CHF

Aktiven	 2021	 Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel	 451‘674.38	 79‘108.71
Kasse, Post, Banken	 451‘674.38	 79‘108.71

Forderungen	 160‘067.89	 144‘645.24
Debitoren	 158‘375.60	 142‘952.95
Guthaben Verrechnungssteuer	 1‘692.29	 1‘692.29

Aktive Rechnungsabgrenzung	 0.00	 1‘622.89
Aktive Rechnungsabgrenzung	 0.00	 1‘622.89

Total Umlaufvermögen	 611‘742.27	 225‘376.84

Anlagevermögen

Finanzanlagen	 337‘972.72	 292‘034.50
Wertschriften	 337‘972.72	 292‘034.50

Mobilien	 40‘002.00	 3.00
Mobiliar	 1.00	 1.00
Fahrzeuge	 1.00	 1.00
EDV	 40‘000.00	 1.00

Immobilien	 650‘000.00	 659‘831.00
Liegenschaft NEUTHAL	 370‘000.00	 379‘831.00
Liegenschaft AWG	 280‘000.00	 280‘000.00

Total Anlagevermögen	 1‘027‘974.72	 951‘868.50

Total Aktiven	 1‘639‘716.99	 1‘177‘245.34
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Passiven	 2021	 Vorjahr

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital	 103‘925.45	 56‘714.77
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen & Leistungen	 103‘925.45	 56‘714.77

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 3‘405.75	 0.00
Quellensteuer	 918.45	 0.00
Depotgelder	 -20.70	 0.00
Nebenkosten-Konten	 2‘508.00	 0.00

Passive Rechnungsabgrenzung	 26‘397.75	 2‘093.75
Passive Rechnungsabgrenzung	 26‘397.75	 2‘093.75

Langfristiges Fremdkapital	 1‘050‘000.00	 850‘000.00
Hypotheken	 1‘050‘000.00	 850‘000.00

Total Fremdkapital	 1‘183‘728.95	 908‘808.52

Eigenkapital

Stiftungskapital	 682‘114.76	 616‘542.46
Organisationskapital	 490‘000.00	 490‘000.00
Spendenfonds frei	 192‘114.76	 126‘542.46

Fonds	 61‘122.74	 111‘918.09
Zweckgebundene Spendenfonds	 61‘122.74	 111‘918.09

Gewinn-/ Verlustvortrag	 -287‘249.46	 -460‘023.73
Verlustvortrag	 -460‘023.73	 -204‘235.61
Jahreserfolg	 172‘774.27	 -255‘788.12

Total Eigenkapital	 455‘988.04	 268‘436.82

Total Passiven	 1‘639‘716.99	 1‘177‘245.34

w Bilanz
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Erfolgsrechnung
1.1.2021 – 31.12.2021 in CHF

Betriebsertrag	 2021	 Vorjahr

Betriebsertrag	 1‘135‘184.90	 835‘875.10

Ertrag aus Klientenbetreuung	 1‘091‘458.30	 783‘189.90
Ertrag aus Produktion & Dienstleistungen	 12‘269.10	 12‘507.00
Erträge aus Leistungen für Klienten	 85.00	 1'824.80
Ertrag aus Vermietungen	 20‘760.00	 27‘412.50
Ertrag aus Leistungen für Personal & Dritte	 10‘612.50	 10‘940.90

Betriebsbeiträge	 526‘851.00	 421‘489.00
Betriebsbeitrag Gemeinden	 68‘800.00	 68‘800.00
Betriebsbeitrag Trägerkanton	 458‘051.00	 352‘689.00

Total Ertrag	 1‘662‘035.90	 1‘257‘364.10
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Betriebsaufwand	 2021	 Vorjahr

Personalaufwand	 -1‘208‘025.40	 -1‘251‘358.95
Besoldungen	 -959‘628.90	 -989‘815.10
Honorare & Entschädigungen	 -8‘340.00	 -9‘260.00
Sozialleistungen	 -218‘692.75	 -238‘008.05
Übriger Personalaufwand	 -21‘363.75	 -14‘275.80

Sachaufwand	 -307‘700.12	 -281‘629.76
Medizinischer Aufwand	 -5‘862.75	 -4‘358.30
Aufwand für Lebensmittel & Getränke	 -48‘641.40	 -43‘800.75
Haushaltsaufwand	 -14‘980.01	 -15‘018.57
Unterhalt & Reparaturen	 -36‘612.80	 -31‘687.25
Aufwand für Anlagennutzung	 -62‘423.25	 -58‘237.23
Aufwand für Energie & Wasser	 -29‘191.92	 -25‘219.23
Aufwand für Klienten	 -23‘623.74	 -15‘995.90
Aufwand für Leitung & Verwaltung	 -54‘353.95	 -44‘387.43
Aufwand für Produktion & Dienstleistungen	 -7‘881.50	 -15‘004.80
Übriger Sachaufwand	 -24‘128.80	 -27‘920.30

Finanzerfolg	 48‘380.54	 28‘770.99
Kapitalaufwand	 0.00	 -2‘848.13
Kapitalertrag	 48‘380.54	 31‘619.12

Übriger Ertrag	 11‘256.00	 234.50
Liegenschaftenerfolg	 11‘256.00	 234.50

Abschreibungen	 -33‘172.65	 -9‘169.00
Abschreibungen	 -33‘172.65	 -9‘169.00

Total Aufwand	 -1‘489‘261.63	 -1‘513‘152.22

Unternehmenserfolg	 172‘774.27	 -255‘788.12

w Erfolgsrechnung
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Spenden und Projektfinanzierungen ab CHF 500:

Dank an unsere Spender und Gönner

	● Alfred und Bertha Zangger-Weber-Stiftung
	● Anonyme Spenden
	● arca STIFTUNG
	● Christine Fromer Stiftung
	● Dosenbach-Waser-Stiftung
	● Ernst & Theodor Bodmer Stiftung
	● Evang.-ref. Kirchgemeinde Küsnacht ZH
	● Evang.-ref. Kirchgemeinde Sihltal
	● Franke Stiftung
	● Frieda Locher-Hofmann-Stiftung
	● GABU-Stiftung
	● Gemeindeverwaltung Küsnacht ZH
	● Gemeindeverwaltung Meilen
	● Hülfsgesellschaft Zürich
	● Kisling AG
	● Kondolenzspenden
	● Krokop-Stiftung
	● Marcel Manetsch
	● Pfarrer Albert Brunner-Stiftung
	● Rahn-Stiftung
	● Röm.-kath. Kirchgemeinde Schlieren
	● Sarah Dürmüller – Hans Neufeld Stiftung
	● Stiftung Binelli & Ehrsam Zürich
	● Stiftung Zürcher Brockenhaus
	● Stiftung «Perspektiven» von Swiss Life
	● Verband der röm.-kath.  

Kirchgemeinden der Stadt Zürich
	● Verein Chramschopf

Spendenkonto

Zürcher Kantonalbank (ZKB)
IBAN:	 CH47 0070 0112 3007 5731 5
Zu Gunsten:	 Stiftung ALG NEUTHAL, Dietikon

Herzlichen Dank an die zahlreichen 

Gönner und Spender, die uns in 

diesem wiederum herausfordernden 

Pandemie-Jahr, so grosszügig 

unterstützt haben. Damit helfen Sie 

uns nicht nur finanziell, sondern 

bestätigen uns auch in der Wichtigkeit 

unserer Arbeit.

Merci

grazcha fich

Danke
Grazie
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Mitarbeitende

Bäbler Othmar
Sozialtherapeut / 
Psychologe FH

Balcar Marjolein
Administration /  
Finanzen / HR

Bicherel Roger
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende /  
Sport

Brügger Ilona
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende / 
Tanz

Germundson Stephan
Geschäftsleiter / lic. phil. 
Fachpsychologe Psycho-
therapie FSP / MAS ZFH  
Leadership & Management

Halter Nicole
Kommunikation /  
Fundraising

Helbling Lisa
Arbeitsagogin  
Hauswirtschaft & Küche / 
In Ausbildung FH Soziale 
Arbeit

Kellerhals Corinne
Sozialtherapeutin /  
Sozialpädagogin FH

Marchand Susanne
Sozialdienst /  
Sozialarbeiterin FH

Ravaioli Ada
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende /
Musik

Seger Christian
Sozialtherapeut /  
Leitung AWG
Sozialpädagoge HF /  
Dipl. Erlebnispädagoge 

 
Daniel Busch
Sozialtherapeut /  
Bachelor Soziale Arbeit 

 
Vanessa Vigini
Arbeitsagogin  
Hauswirtschaft & Küche 
 
 
Sebastian Koller
Team Betreuung Nacht  
und Wochenende /  
Outdoor

Seit

2004

2020

2017

2016 

2020

2017

2017

2018

2019

1998

2007 

 
 
 
 
 

2021 

 
 
 

2021 
 
 
 
 

2021

24



Jetzer Alex
Zivildienst /  
Mitarbeiter  
Arbeitsagogik

Freier Hansjürgen
Arbeitsagoge FH /  
Landschaftsgärtner  
EFZ

Stadler Sabrina
Sozialtherapeutin /
Psychologin FH

01.11.2020 
bis 

31.08.2021

03.08.1993 
bis 

31.12.2021

08.07.2019 
bis 

31.08.2021

Im Jahr 2021 ausgetreten

Mein Lieblingsort im 
NEUTHAL ist die Küche, weil 

es da immer so gut riecht 
und die Küchenmannschaft 

meist gute Laune hat
Susanne
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Verzeichnis der Organe

Mitglieder Stiftungsrat			

Daniel Suter	 Präsident, 
Facharzt FMH für  

Psychiatrie und Psychotherapie  
Winterthur

Philipp Baumann	 Vizepräsident,  
Stv. Geschäftsleiter und  

Abteilungsleiter Soziales und  
Gesundheit, Oberengstringen

Annegret Grossen	 ehem.
Sozialvorsteherin, 

Birmensdorf

Heinz Brunner	 Sozialvorsteher, 
	 Weiningen

Carol Hofer	 ehem. Sozialvorsteherin, 
Uitikon-Waldegg

Christian Meier	 Ressortvorsteher  
Alter und Soziales,  

2. Vizepräsident Stadtrat, Schlieren

Philipp Müller	 Sozialvorsteher, 
Stadtrat Dietikon

Veronika Neubauer	 Sozial- und 
Gesundheitsvorsteherin 

Geroldswil

Urs Tanner	 Gemeindeschreiber,  
Bubikon ZH

Franziska Wetzel	 Stiftungssekretariat, 
	 Leitung «bis – Beratung  

in Suchtfragen», 
	 Bezirk Dietikon

Mitglieder Stiftungsausschuss		

Daniel Suter	 Präsident

Philipp Baumann	

Urs Tanner

Franziska Wetzel	

Geschäftsleiter		

Stephan Germundson	

Kontrollstelle		

HPM Revisionsgesellschaft AG
Sonnenhof 7
8808 Pfäffikon SZ
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Kontaktadressen

Suchttherapie NEUTHAL
Im Neuthal 4
8344 Bäretswil

Telefon	 052 386 26 22
E-Mail	 info@neuthal.ch
Web	 www.neuthal.ch

Aussenwohngruppe AWG
Zelgackerstr. 15
8632 Tann

Stiftung ALG NEUTHAL
c/o Suchtberatung Bezirk Dietikon,
Poststrasse 14, 8953 Dietikon
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http://www.wagnerrobert.com
http://www.neuthal.ch

